
Die Gastgeber begannen und gaben „Wir
lieben sehr im Herzen“ aus „Servia musi-
calis prima“ und das bekannte Lied „Änn-
chen von Tharau“ zum Besten. Der Arion-
Chor Wittenberg stimmte mit den schönen

Volkslied „Im schönen Wiesengrunde“
und das „Heideröslein“ ein. Mit den Lie-
dern „Innsbruck, ich muss dich lassen“
begeisterte der Schulze-Delitzsch-Män-
nerchor genauso, wie zum Abschluss noch

Nach dem gesanglichen Auftakt des Glesiener Weinfestes ging es im Vereinshof des
Arion-Chors Glesien feiernd weiter. Foto: Michael Strohmeyer

Stadtfest-Splitter
■ Beim Städtewettbewerb von Envia-M
und Mitgas radelten trotz Hitze 138
Tauchaer in sechs Stunden 248
Kilometer und erreichten damit einen
neunten Platz. Acht Städte haben ihren
Wettkampf noch vor sich. Vier Euro pro
Kilometer, also 992 Euro, und zusätzli-
che 300 Euro für beantwortete
Quizfragen können für eine Erneuerung
des Sport- und Freizeitzentrums oder
für das Kindersport-Projekt „TauKis“
des LC Taucha verwendet werden.
■ Kleines Malheur nach dem Fassbier-
anstich: Nachdem der Gerstensaft erst
etwas spärlich geflossen war, ergoss
sich beim Nachjustieren aus der
Entlüftungsöffnung kurzzeitig eine
Bierschaum-Fontäne. Nach 20 Minuten
waren die 40 Liter Freibier schnell an
den Mann gebracht.
■ Schlagerlady Dagmar Frederic
wunderte sich, dass ihr Auftritt nicht
anmoderiert wird. Sie sei bei anderen
Stadtfesten auch schon von Bürger-
meistern begrüßt worden. Stadtober-
haupt Tobias Meier hatte in der Nähe
gestanden und zugehört. Danach
stürmte er sofort auf die Bühne. Die
Frederic lachte und beide begrüßten
sich herzlich.
■ An den drei Tauchscher-Tagen
besuchten 4805 Badelustige das Tauchaer
Parthebad. Mit 1652 Gästen kamen am
Samstag die meisten Besucher.
■ Auf der Spielstraße nutzte der
Spielmannszug Taucha seine Präsenta-
tion gleich zur Nachwuchswerbung.
Wer wollte, konnte sich nämlich an
einem der Instrumente ausprobieren.
„Komm, hier kannste mal auf die Pauke
wamsen“, forderte eine Oma ihren
Enkel zumMitmachen auf.
■ Etwas abseits vom großen Festge-
schehen lauschten am Samstag beim
Azurit-Konzert auf dem Ritterguts-
schloss 160 Gäste dem exzellent
musizierenden Kammermusikensemble
„Consortium felicianum“mit Melodien
im 3/4-Takt. „Die Teilnehmer aus
Leipzig, Taucha, Eilenburg und Grimma
zeigten sich derart begeistert, dass die
Zugaben kein Ende nehmen wollten, so
dass wir mehr als eine Stunde überzie-
henmussten“, freute sich Schlossver-
einsvorsitzender Jürgen Ullrich
anschließend. räd

die 34-Jährige dieser Zeitung. Nachfolge-
rinnen für 2017 können sich beim Hei-
matverein melden, so Werner.

Eigentlich war auch die Tauchaer
Feuerwehr beim Umzug eingeplant, aber
der Einsatzzug blieb im Gerätehaus, denn
es war die höchste Waldbrand-Warnstufe
angesagt. Die Kameraden wurden aber
von der Ehrenabteilung und der Kinder-
und Jugendabteilung würdig vertreten.
Wie richtig diese Entscheidung war, sollte
sich gegen 16 Uhr zeigen. Da rief die
Sirene zum Einsatz, weil eine Brandmel-
deanlage sich gemeldet hatte.

„Es war insgesamt ein entspanntes
und familiäres Fest. Vor allem an den
Abenden gab es an den Veranstaltungsort
richtigen Zulauf“, resümierte Bürger-
meister Tobias Meier (FDP). „Wir hatten
viel Sanitäts- und Sicherheitspersonal
organisiert, so dass es kaum zu Zwischen-
fällen kam. Leider gab es am Samstag
nach dem offiziellen Programm auf der
Festwiese eine körperliche Auseinander-
setzung, die aber Security und Polizei
schnell in den Griff bekamen“, informier-
te Meier.

Erstmals beim Stadtfest zu erleben: Die ökumenische Andacht der evangelischen, der katholischen und der neuapostolischen Gemein-
den zum Tauchscher auf der Bühne am Markt. Fotos: Reinhard Rädler

Paola Otto – eine echte „Frau Parthe“ aus
Taucha.

Die Schaum-Fontäne nach dem Fassbier-
anstich konnte Thomas Werner bändigen.

Open­Air­Konzert
im Pfarrgarten

PANITZSCH. Das Oratorium „Die Jahres-
zeiten“ von Joseph Haydn ist am Sonntag
ab 17 Uhr als Open-Air-Konzert im Pfarr-
garten Panitzsch zu erleben. Die Mitwir-
kung hervorragender Gesangssolisten
und Musiker unter Leitung von Thomas-
kantor Gotthold Schwarz und Konzert-
meister Christian Funke verspricht einen
weiteren Höhepunkt im Panitzscher Kon-
zertkalender. Eintrittskarten gibt es im
Vorverkauf zu 20 Euro, ermäßigt zehn
Euro, in der Musikalienhandlung Oelsner
(Tel. 03419605656), im Pfarramt Panitzsch
(Tel. 03429186547), in der Bäckerei Hof-
mann Panitzsch und in der Buchhandlung
Leselaune Taucha. Bestellungen unter:
reinhard.freier@evlks.de. lvz

SCHKEUDITZ. Grundlage, um im Ernstfall
schnell und effektiv handeln zu können,
sind für die Kameraden der Feuerwehr
die ständig wiederkehrenden Ausbildun-
gen. Deshalb wurde für das letzte
Wochenende eine Ausbildung mit Boot
am Biedermeierstrand angesetzt. Bei
Temperaturen von weit über 30 Grad Cel-
sius war das am Schladitzer See eine nicht
angenehme Sache: Nahe am und im Was-
ser übten die Kameraden der Ortsfeuer-
wehr Radefeld und der Schkeuditzer
Stadtfeuerwehr. Das Auslegen von Saug-
schläuchen vom Löschfahrzeug zum
Gewässer wurde genauso geübt, wie der
Einsatz der Motorpumpe des Tanklösch-
fahrzeuges zum Ansaugen des Wassers.
Geschickt und schnell musste dabei vor-
gegangen werden. Dabei spielte das Wis-
sen darüber, wo sich welches Gerät am
Fahrzeug befindet, die Grundlage der
Ausbildung. Die Jugendliche Frances
Horenburg aus Schkeuditz war mit ihren
16 Jahren eine der sehr wenigen Kamera-
dinnen, die die Ausbildung absolvierte.
Die schweren Saugschläuche zu kuppeln,
stellte für sie schon eine körperliche
Herausforderung dar. „Aber gemeinsam
mit den Jungs schaffe ich das“, sagte sie.
Auch der Maschinist am Tanklöschfahr-
zeug, Kurt Schmieder, hatte alle Hände
voll zu tun. Er musste das Wasser über
eine Spritze – den sogenannten Dachmo-
nitor – mit dem richtigen Druck wieder
abgeben. „Die hochmoderne Technik hat
da so manche Tücken. Da sollte man wis-
sen, wie man mit dem Automatikbetrieb
manuell umgeht“, sagte er.

Die Bootsausbildung ist seit einem
Jahr fester Bestandteil für die Kamera-
den. Die Anschaffung des neuen Bootes
wurde wegen der Hochwasser in den ver-
gangenen Jahren nötig. Zehn Kameraden
bietet es Platz. Bootsführer und Ausbilder
Jens Heidel zeigte, wo die technischen
Geräte für eine Wasserrettung verpackt
liegen. Aber schon das Wässern an
unwegsamen Ufern ist eine Herausforde-
rung und wird bei den Ausbildungstagen
geübt.

Kameraden
üben am

Schladitzer See
Biedermeierstrand dient als

Ausbildungsort

VONMICHAEL STROHMEYER

GLESIEN. Das Weinfest des Chor Arion
Glesien hat sich neben dem Nordsächsi-
schen Chorfestival „Glesiener Chorfrüh-
ling“ zum zweiten großen Termin in der
Kulturlandschaft im nordsächsischen
Raum in Glesien entwickelt. Aus der Idee
eines Herbst- und Erntedankfestes ist das
Weinfest entstanden und wurde in die-
sem Jahr bereits zum fünften Mal veran-
staltet. Seit der Umbenennung zum
Weinfest 2014 reifte beim Chorleiter Tho-
mas Holfeld die Idee, dieses Weinfest zu
einem Treffen der Arion-Chöre und
Gesangsvereine zu machen.

Und so kamen am Wochenende dann
auch mehrere Arion-Chöre als Gäste: Der
Arion-Chor Wittenberge und der Schul-
ze-Delitzsch-Männerchor, der ebenfalls
aus einem Arion-Gesangsverein entstan-
den war und demnächst den Arion-Na-
men auch wieder führen wird. Weitere
Gäste waren die Arion-Singers aus Wald-
kirch und schon traditionell der Chor Art
Kapella Schkeuditz.

Begrüßt wurden die Gäste vom Glesie-
ner Chorleiter in der Kirche St. Johannes
Glesien. Zahlreiche Besucher waren zum
musikalischen Stelldichein gekommen.

einmal der Arion-Chor Glesien. Letzterer
Chor hatte für ihren Chorleiter noch eine
Überraschung für seine 15 jährige Chor-
leitung parat. Mit einen Lied über ihn und
den Chor bedankten sich die sangesfreu-
digen Arion-Sänger bei ihren „Musik-
meister“, der seine Tränen kaum zurück-
halten konnte.

Nach diesem festlichen Auftakt wurde
dann im Vereinshof das Weinfest eröffnet.
Der Glesiener Chorleiter will dieses erste
Arion-Treffen als Auftakt für eine zukünf-
tige Tradition verstanden wissen. Im Ver-
einshof bekam er mit einen Acrylbild die-
ses Chor-Domizils eine weitere Überra-
schung überreicht. Helga Rebner aus
Glesien hatte das Bild gemalt – und ist seit
Kurzem auch Arion-Chor-Mitglied.

Der Vorsitzende vom Arion-Chor Wit-
tenberge, Hans-Hermann Litzenberg,
und der Chorleiter Clemens Röde waren
begeistert von der familiären Atmosphä-
re. Sie werden den Kontakt weiter pfle-
gen und freuen sich schon auf das nächste
Treffen. Die Glesiener werden aber schon
am 8. Oktober wieder mit dem Chor Art
Kapella zu den 20. Schkeuditzern Kultur-
tagen auftreten. mey

Arion­Treffen soll Tradition werden
Glesiener Vokalensemble lädt mit Gastchören zu fünftemWeinfest ein

Schkeuditzer Wehr bildet an Boot und
Löschfahrzeug aus. Foto: Michael Strohmeyer

TAUCHA. Der dritte Tag des Tauchscher
2016 begann mit einem Novum: Erstmals
in der Geschichte des Stadtfestes zeleb-
rierten die drei in Taucha ansässigen
Kirchgemeinden auf der Bühne am Markt
eine Ökumenische Andacht. Gemeinde-
pfarrer Christian Gottfried Edelmann von
der evangelischen Kirchgemeinde
St. Moritz, Gemeindereferent Andreas
Cerny von der katholischen Pfarrgemein-
de St.Anna und der Gemeindevorsteher
der neuapostolischen Kirchgemeinde,
Eckhard Nadolny, gestalteten auf der
Bühne am Markt den religiösen Ablauf.
Mehr als 100 Besucher verfolgten die
Andacht, die unter dem Motto „Was hält
mein Leben“ stand. „Wir wurden mit
unserer Anfrage an die Stadt mit offenen
Armen empfangen“, bedankte sich Pfar-
rer Edelmann für die Unterstützung.

Bei der nachfolgenden stimmungsvol-
len Musik mit den „Tauchaer Musikan-
ten“ drehten sich die Gespräche an den
Tischen mehr und mehr um die tropi-
schen Temperaturen. Ab 13 Uhr nämlich
war in der Kriekauer Straße das Aufstel-
len zum Festumzug angesagt, damit die-
ser um 14 Uhr starten konnte. Über Ohn-
machten oder Hitzschlag bei Teilnehmern
und Zuschauern wurde aber nichts
bekannt. Allerdings hat die drückende
Hitze wohl doch etliche Gäste vom
Besuch an der Umzugsstrecke abgehal-
ten. Standorte mit direkter Sonnenein-
strahlung blieben trotz bester Lage leer.

Den Akteuren beim Festumzug wurde
viel abverlangt, denn der dauerte ohne
Anmarsch und Stellzeit fast zwei Stunden
– und das bei Temperaturen um die 35
Grad. Vorsorglich hatten alle viel Wasser
an Bord, sogar Zuschauer am Straßenrand
wurden damit versorgt.

Vor allem die Tauchaer Sportvereine
prägten das Bild des Festumzuges. Mit
aufwendig geschmückten Festwagen
und sportlichen Einlagen präsentierten
sie ihre Sportarten. Die Moderatoren
Roman Knoblauch und Roland Kohler
unterhielten die Zuschauer in altbewähr-
ter Weise. Bis zuletzt hielt Heimatvereins-
vorsitzender René Werner die Spannung
um die „Frau Parthe“ aufrecht. Mit Paola
Otto habe sich schon 2015 eine Tauchae-
rin gemeldet, verriet nun Werner der LVZ.
„Mein Mann hatte nichts dagegen. Es
war bei der Hitze ganz schön anstren-
gend, aber es hat Spaß gemacht“, sagte

Hitzeschlacht bei Festumzug gewonnen
Geheimnis um „Frau Parthe“ gelüftet / Nachfolgerinnen für 2017 werden schon gesucht

VON REINHARD RÄDLER

Schlägerei unter
Flüchtlingen

DÖLZIG. Zwischen mehreren Bewohnern
der Erstaufnahmeeinrichtung in Dölzig
kam es in der Nacht zum Sonntag zu einer
tätlichen Auseinandersetzung. Nach ers-
ten Ermittlungen und Befragungen hät-
ten sich etwa acht Personen vor einem
Gebäude lautstark gestritten. Dann sei
ein 31-jähriger Marokkaner mit einem
Teil eines Bettgestells in der Hand aus
dem Gebäude gerannt gekommen. Er
habe zielgerichtet auf einen 39-jährigen
Tunesier eingeschlagen, der danach
stürzte und gegen einen Stahlträger eines
Vordaches stieß. Anschließend flüchtete
die Gruppe in das Gebäude. Die Security
schritt sofort ein und informierte Polizei
und Rettungswesen. Als sie sich um den
Tunesier kümmerten, kam plötzlich ein
21-jähriger Algerier aus dem Haus
gerannt und trat dem Tunesier in das
Gesicht. Dann rannte er aus der Erstauf-
nahmeeinrichtung davon. Die Rettungs-
kräfte mussten den Geschädigten zur sta-
tionären Aufnahme in ein Krankenhaus
mitnehmen. Mit Hilfe der Security konnte
der Sachverhalt soweit aufgeklärt wer-
den, dass die beiden „Schläger“ bekannt-
gemacht wurden. Die Ermittlungen zu
der gefährlichen Körperverletzung wer-
den lückenlos fortgeführt. lvz
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